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EDITORIAL

Zuruck in eine bombastische Zukunft?

Liebe Leserinnen und Leser

Was haben der amtierende saudische Kronprinz Salman
und der frithere Bundesrat Karl Kobelt (1940 — 1954)
gemeinsam? Es sind nicht mogliche Verwicklungen im
Fall des ermordeten saudischen Journalisten Khashoggi,
nein, noch schlimmer: Beide Verteidigungsminister
trium(tjen von der Atombombe!

Im Fall von Karl Kobelt fithrte dies dazu, dass die Schweiz
ihr eigenes Atomforschungsprogramm startete. Histo-
riker Michael Fischer schildert, wie dies im Bau des
Forschungsreaktors von Lucens gipfelte (S. 4—7). Kaum
in Betrieb genommen, fabrizierte dieser eine Kern-
schmelze — die nur mit viel Gliick glimpflich endete.
Mit der Kernschmelze schmolzen auch die Triume einer
atomar unabhdngigen Eidgenossenschaft endgiiltig da-
hin — militdrisch wie zivil.

Am 21. Januar 2019 jahrt sich der GAU von Lucens
zum 50. Mal. Fir uns Anlass zuriickzuschauen und
vorauszublicken: Der internationale Atomexperte Mycle
Schneider zeigt in seiner Analyse (S. 10+ 11), dass Kobelts
Wunsch aktueller ist denn je: Die Bombe ist in vielen
Lindern massgeblicher Treiber fiir neue AKW. So auch
in der Heimat von Kronprinz Salman.

Selbst in den USA ist das nicht anders: Wie die Schweiz
mit dem Problem hoffnungslos tiberalterter Atomkraft-
werke konfrontiert, argumentieren die Lobbyisten fiir
neue AKW im Mutterland der Atomkraft mittlerweile
ganz offen mit den Synergien fiir das militirische Atom-

programm. Gastautor Jim Green berichtet dariiber in
dieser Ausgabe (S. 14+ 15).

Selbst Atomausstiegspionier Deutschland wird mittler-
weile dazu aufgefordert, zusammen mit Frankreich eine
Nuklearmacht zu bilden. Zum Ausstieg aus dem Atom-
ausstieg wire es von da aus nur noch ein kleiner Schritt.
ICAN setzt sich fiir ein weltweites Verbot von Atomwaf-
fen ein und kommt im Interview zu Wort (S. 16 +17).
Die letztes Jahr mit dem Friedensnobelpreis gekiirte
Organisation sorgt dieser Tage dafir, dass der Pazifis-
mus nicht vollig zum Fremdwort verkommt.

Langfristig hilft gegen das unheilvolle Band zwischen
ziviler und militdrischer Nukleartrdume nur eines: Eine
von der Atomkraft unabhédngige Energieversorgung. Die
Alternativen dafiir sind ldngst bekannt und giinstig zu
haben. Doch auch in der Schweiz tun wir uns noch
immer schwer damit, den Bekenntnissen im Energie-
gesetz Taten folgen zu lassen. Dafiir, dass das nicht so
bleibt, werde ich mich als neuer Geschiftsleiter der
Schweizerischen Energie-Stiftung die ndchsten Jahre
mit meinem kleinen aber feinen Team einsetzen — und
mit Hilfe Threr Unterstiitzung, wofiir ich mich schon
jetzt herzlich bedanken méochte.

Eine friedliche Lektiire wiinscht Thnen

Nils Epprecht, SES-Geschiftsleiter

Energie &Umwelt 4/2018 3



	Zurück in eine bombastische Zukunft?

